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senausbildung. In regelmäßigen
Trainings zur aktiven Kundenbera-
tung wird die Theorie dann mit der
Praxis verknüpft.
„Die frühe Einbindung der Aus-

zubildenden in das Tagesgeschäft,
in Projekte und Aktionen fordert
Selbstständigkeit und Eigenverant-
wortung und ist ein Garant für Ab-
wechslung und wichtige Erfolgs-
erlebnisse auf demWeg zumqualifi-
zierten Kundenberater“, erläutert
Ausbildungsleiterin Andrea Reu-
per.
Die Auszubildenden seien hoch

motiviert und freuten sich sehr auf
ihren ersten Einsatz im Kunden-
kontakt. Die Bewerbungsrunde für
das nächsteAusbildungsjahr hat be-
reits begonnen.

Die Sparkasse bietet auch im Jahr
2022 wieder Ausbildungsplätze an.
Wer Interesse an einer Ausbildung hat,
kann sich jetzt online unter www.spar-
kasse-osterode.de/azubi bewerben.

ersten Produktinformationen und
einem Seminar mit Übungen und
Tipps zum ersten Kundenkontakt
gehen die Auszubildenden jetzt gut
vorbereitet in die Filialen, um dort
ihre ersten Kunden zu begrüßen.

Dabei stehen den Nachwuchskräf-
ten in allen Ausbildungsstationen
erfahrene Kolleginnen und Kolle-
gen als Ausbilder zur Seite. Auch
derSpaßkamindenEinführungsta-
gen nicht zu kurz. Seminare zu Spe-

zialthemen wie dem Wertpapierge-
schäft, dem Bausparen und dem
Versicherungsgeschäft sowie dieEr-
gänzung mit dem betriebsinternen
Unterricht zur Berufsschule bilden
weitere Bausteine einer Sparkas-

Erik Rudolph, Alexander Hubert, Uwe Maier (Vorstandsmitglied), Andrea Reuper, Ronja Hering und Matthis Heit-
müller (von links). FOTO: SPARKASSE
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KURZ NOTIERT

Der Vorstand der SPD-Abteilung
Freiheit lädt alle Interessierten zu
einem Abendrundgang mit Frauke
Heiligenstadt, Marcel Riethig und
den Kandidatinnen und Kandida-
ten der SPD für die Kommunal-
wahl ein. Er findet statt am heuti-
gen Donnerstag, Treffpunkt 18
Uhr Spielplatz Oberer Vogelherd.
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Öffnungszeiten

Tourist-Info 9- 13/14-16 Uhr
Bürgerbüro 8-12 Uhr
Aloha 6-22 Uhr (geschlossen)
Museum im Ritterhaus 10-13/14-17
Uhr geöffnet
Stadthalle Osterode Theaterkas-
se 15-18 Uhr (geschlossen)
Stadtbibliothek 10-13/14-17 Uhr
Waldvogelstation am Schnei-
derteich 14-18 Uhr geöffnet
Nationalpark-Infostelle im Dorf-
gemeinschaftshaus Riefensbeek
(geschlossen)
Kunst Am Schilde , Kunstausstel-
lung Spiegelungen 11-17 Uhr
Alle Angaben ohne Gewähr. Der alte und neue Vorstand der Osteroder Jazzfreunde mit (von vorne) Martin Räker, Hans-Peter Lindenberg, Rolf Wegener, Winnfried Balkwitz und Friedel Dapra. FOTO: MICHAEL PAETZOLD / HK

Noch keine langfristige Konzertplanung
Die Osteroder Jazzfreunde bestätigen auf der JHV im Freiheiter Hof ihren Vorstand.
Von Michael Paetzold

Osterode. Eswar ein holpriger Start
in eine eigentlich sehr erfreuliche
Phase ersterAktivitätenderOstero-
der Jazzfreunde nach der langen
Corona-Pause. Im Freiheiter Hof
trafen sich die Mitglieder zur Jah-
reshauptversammlung, und gleich
gab es lautstarke Kritik eines Mit-
glieds an der Tagesordnung, unter
anderemdaran, dass keinProtokoll
des Jahres 2019 angefügt worden
war. Es folgten Diskussionen und
der Hinweis, dass es nun nachge-
reicht wird. Gefallen lassen musste
sich dasMitglied allerdings die Fra-
ge, warum es nicht im Vorfeld bei
Eingang der Einladung und Durch-
sicht der Tagesordnung darauf hin-
gewiesen habe und erst bei der Ver-
sammlung damit für „Stimmung“
sorgt.
Insgesamt taten auch das teils un-

koordinierte Vorgehen bei der Sit-
zungsleitung und die problemati-
sche Akustik im Saal das Ihrige,
einen ungehinderten Ablauf zu er-
schweren. Manches ging durchei-
nander und einige ältereHerrschaf-
ten hatten massive Hörprobleme.
Ständige Nachfragen waren die
Konsequenz. Viel zu berichten in-
des hatte Vorsitzender Hans-Peter
Lindenberg nicht, denn Corona
hatte, wie vielen anderen Vereinen
undOrganisationen auch, den Jazz-

freunden, die eigentlich mit einem
proppevollen Jahresprogramm auf-
warten, die Suppe gründlich versal-
zen. Das erste im Jahr 2020 geplan-
te Konzert mit der Musikgemeinde
am7. Februar fiel aus, derNachhol-
termin ebenfalls, und so blieb es
beim einzigen Konzert des Jahres
2020 am 6. März.

Kein Jahresprogramm
„Wir haben allen Künstlern der aus-
gefallenen Konzerte versprochen,
dass sie bei der nächsten Planung
bevorzugt werden“, informierte
Lindenberg. Um den Musikern et-
was zu helfen, wurden diverse CDs
der Bands gekauft, die, wenn end-
lich wieder sicher Veranstaltungen
stattfinden können, in die traditio-
nellenVerlosungender Jazzfreunde
eingehen werden.
Auch in diesem Jahr wird kein fe-

stes Programmmehr aufgestellt, zu

unsicher und unübersichtlich er-
scheint demVorstand die Situation,
denn hoher Planungsaufwand für
die Konzerte könnte Corona
schnell werde überflüssig machen,
dazu kämen Kosten wegen ausge-
fallener Veranstaltungen. „Bands
zu finden, ist gar keinProblem, aber
wirwissennicht,wieesweitergeht“,
beschrieb Lindenberg die schwieri-
ge Situation. Vielmehr will man
spontan reagieren und auf diese
Weise sehen,wasmachbar ist. So ist
am kommenden Sonntag unter an-
derem ein Jazzfrühschoppen ab
11.30 Uhr und eine Abendkonzert
ab 17 Uhr in der Eulenburg geplant
(wir berichteten).

Guter Kassenbestand
Schatzmeister Martin Räker infor-
mierte über einen Negativtrend bei
den Mitgliederzahlen, die von 237
in 2018 auf aktuell 222 gesunken
sind, konnte aber Erfreuliches über
das Vereinsvermögen vermelden,
das sich derzeit auf etwa 28.000
Euro beläuft und den Vorstand be-
wog, die Kosten für die Getränke
während der Jahresversammlung
zu übernehmen.
AusZuschüssendesLandschafts-

verbandes wurden eine große Lein-
wand, ein Beamer, Boxen und ein
Bluerayplayer angeschafft, mit
2.272Euro zu 90Prozent gefördert.
Wiedergewählt wurde am Montag-

abend der Vorstandmit demVorsit-
zendenHans-Peter Lindenberg, sei-
nem ersten Stellvertreter Friedel
Dapra, dem zweiten Vertreter Rolf
Wegener, Schriftführer Winnfried
BalkwitzundSchatzmeisterMartin
Räker. Zu Kassenprüfern wurden
Wolfgang Riehn und Klaus Ecker
berufen.
Wer am Samstag und Sonntag,

28. und 29. August, lust auf Livemu-
sik hat, für den gibt es Konzerte im
Pulverhaus der Firma Sympatec in
Clausthal Zellerfeld.
Es spielenSamstagab20Uhrund

Sonntag ab 11 Uhr die Chris Hop-
kins & The International All Stars

ein Programm „The wonderful
World of Louis Armstrong“.
Einiges getanhat sichübrigens im

FreiheiterHof, womandieCorona-
Pause genutzt hat, um zu sanieren
und zu modernisieren, so den Trep-
penaufgang zum Saal, wo die Jazz-
freunde zahlreiche Konzerte veran-
stalten.
Auch die Bühne wurde neu ge-

staltet und anderes mehr. Schwer-
punkt der Maßnahmen waren die
Toilettenanlagen, die zuvor, vor-
sichtig ausgedrückt, aus einer ande-
ren Zeit stammten und oft bemän-
gelt wurden. Jetzt erstrahlen sie in
neuemGlanz.

Weg zum qualifizierten Kundenberater eingeschlagen
Motivierter Nachwuchs startet bei der Sparkasse Osterode am Harz seine Ausbildung.

Osterode. Am 2. August starteten
vier junge Leute eine Ausbildung
zur Bankkauffrau beziehungsweise
zum Bankkaufmann. Der Vorstand
der Sparkasse Osterode am Harz,
vertretendurchUweMaier, hießdie
angehenden Bankkaufleute herz-
lich im Team willkommen und
wünschte allen viel Erfolg bei den
neuen Herausforderungen.
„Das Engagement der Sparkasse

für die Ausbildung ist seit Jahren
hoch. Zurzeit werden 14Bankkauf-
leute in der Sparkasse ausgebildet“,
soUweMaier. „Mit vielseitigenAus-
bildungsmöglichkeiten bieten wir
jungen Nachwuchskräften eine gu-
te Basis für die weitere Karriere in
unseremHaus.“

Gut auf Start vorbereitet
Die Auszubildenden werden laut
Geldinstitut durchdieEinführungs-
tage gut auf den Ausbildungsstart
vorbereitet.Nach Informationen zu
wichtigen Rahmenbedingungen,

„Wir haben allen
Künstlern der ausge-
fallenen Konzerte
versprochen, dass
sie bei der nächsten
Planung bevorzugt
werden.“
Hans-Peter Lindenberg, Vorsitzender

D afür muss man sich mit der
Sache doch besonders eng

verbunden fühlen, um ehrenamt-
lich die Geschicke eines solch gro-
ßen Vereins in schwierigen Zeiten
zu lenken. SinkendeMitglieder-
zahlen, eine Pandemie, die mittel-
und schon gar langfristige Planun-
gen unmöglich macht, grantelnde
Mitglieder, die ihren Unmut, ob zu
Recht oder nicht, mit Verve öffent-
lich nach außen tragen, statt ver-
bindlich nach Lösungen zu su-
chen, wie es sich meiner Meinung
nach gehört in einem Jazzclub, der
für Kurzweil und Spaß an der Mu-
sik steht, machen das ganze nicht
einfach. Es kann nicht darum ge-
hen, den Vorstand bei der Jahres-
versammlung vorzuführen, auch
wenn die Sitzung holprig verläuft.
Wenn der Vorsitzende Hans-Pe-

ter Lindenberg, Schatzmeister
Martin Räker und der restliche
Vorstand nicht ein so großes Herz
für ihr Musikgenre hätten und ent-
sprechendes Verantwortungsbe-
wusstsein für die Sache an den Tag
legten, wäre es schlecht bestellt um
den Osteroder Traditionsverein,
denn ich sehe dafür keine weiteren
Aspiranten in einer meist über-
alterten Jazz-Community. Zum
Glück stellten sich alle wieder zu
Wahl! Ich finde es im Übrigen ab-
solut richtig, sich jetzt nicht mit
Veranstaltungen festzulegen, die
mühsam geplant dann im Zweifel
wieder abgesagt werden müssen.
Eine Jahresplanung, die eines ho-
hen Verwaltungsaufwands bedarf,
auszuarbeiten, macht solange kei-
nen Sinn, wie uns die Pandemie
mit derart großen Unwägbarkeiten
begleitet. Das muss man jetzt als
Jazzfreund mal aushalten und sich
über das freuen, was geht. Der ge-
ringe Jahresbeitrag mag dabei treff-
lich helfen.

KOMMENTAR
Michael Paetzold
zur Versammlung
der Jazzfreunde

Freuen über
das, was geht

Boogie Royal spielt Sonntag auf der Eulenburg. FOTO: VERANSTALTER
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